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Mit der Seilbahn
fliegen

er visionären Kraft, mit
der aufFacebook das Pro-
jekt der Duisburger Seil-

bahn vorgestellt wird, kann man
sich kaum entziehen. Das glanz-
volle Projekt wird auch auf der
Expo Real 2024 präsentiert. Fo-
tos, Videos, eine Schautafel und
Begleittexte zeichnen unter,,Du-
isburgistecht" nach, wie die drei
Maga-Bauprojekte,,Duisbur-
ger Dünen",,,Technologie-Quar-
tier Wedau" und,,6-Seen-Wedau"
in Zukunft durch eine über 5 km
lange Seilbahn verbunden und
der Straßenverkehr zur Rushhour
entlastet werden sollen. EineVi-
deo-Animation zeigt bereits Kabi-
nen, die vom Hauptbahnhofsvor-
platz aus in die Lüfte schweben.
In einem Begleittext wird übrigens
Wert darauf gelegt, dass die Benut-
zer mit der urbanen Seilbahn nicht
fahren oder schweben, sondern
fliegen. Und:,,Wer ein Deutsch-
land-Ticket hat, kann einfach ein-
steigen und mitfliegen."

So werden auch manche Studie-
rende künftig nicht mehr zurVor-
lesung fahren oder radeln, son-
dern fliegen. Großartig! Nach
Überzeugung des Leiters der Me-
ga-Bauprojekte wird Duisburg
mit seiner urbanen Seilbahn so-
gar eine Vorreiterrolle bei der Ver-
kehrswende in Deutschland spie-
len. Wenn alles kläppt, dürften
da als erste die Enkel der heuti-
gen Studierenden mitfliegen. Mei-
ne Gedanken fliegen jedenfalls
prompt zu Sir Norman Fosters
Masterplan für die Duisburger In-
nenstadt (2007) hoch. Der geplan-
te kleine See am Ende der geplan-
ten Gracht vom Innenhafen in die
City existiertja auch noch nicht.
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